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Belletristik

1 Der Brenner und der
liebe Gott
Wolf Haas
Hoffmann und Campe

2 Polt.
Alfred Komarek, Haymon

3 Die Hütte
William Paul Young, Allegria

4 Das Leben der Wünsche
Thomas Glavinic, Hanser

5 Mängelexemplar
Sarah Kuttner, S. Fischer

6 Alle sieben Wellen
Daniel Glattauer, Deuticke

7 Ewig; Gerd Schilddorfer, David G. L. Weiss
Verlag: Langen Müller

8 Daisy Sisters
Henning Mankell, Zsolnay

9 Die Stadt
Gerhard Roth, S. Fischer

10 Das zweite Leben des Herrn Ross
Hakan Nesser, btb

Taschenbücher

1 Mieses Karma
David Safier
rororo-Verlag

2 Gut gegen Nordwind
Daniel Glattauer, Goldmann

3 Beim Leben meiner Schwester
Jodi Picoult, Piper

4 Ich weiß, was du denkst
Thorsten Havener, rororo

5 Die italienischen Schuhe
Henning Mankell, dtv

6 Der Metzger sieht rot
Thomas Raab, Piper

7 Im Durcheinanderland der Liebe
Francois Lelord, Piper

8 Aus Versehen verliebt
Susan Elizabeth Phillips, Blanvalet

9 Verblendung
Stieg Larsson, Heyne

10 Ich hab dich im Gefühl
Cecelia Ahern, Fischer

Sachbücher

1 Warum unser Kinder
Tyrannen werden
Michael Winterhoff
Gütersloher Verlagshaus

2 Glück kommt selten allein...
Eckart von Hirschhausen, Rowohlt

3 In China
Cornelia Vospernik, Kremayr & Scheriau

4 Der Hass auf den Westen
Jean Ziegler, C. Bertelsmann

5 Asshole
Martin Kihn, Ullstein

6 Russland mit und ohne Seele
Susanne Scholl, Ecowin

7 Offengelegt; Wolfgang Schüssel, Alexander
Purger (Hg.); Ecowin

8 Der verletzte Mensch
Andreas Salcher, Ecowin

9 Du mußt dein Leben ändern
Peter Sloterdijk, Suhrkamp

10 Guinness World Records 2010
Bibliographisches Institut
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Kino

Katsdorf: Lichtspiele (07235/88516, 0699/
11369532): Hannah Montana - Der Film (*): 16.30 Uhr.
Kommissar Bellamy: 18.15 Uhr. Vision - Aus dem Leben
der Hildegard von Bingen (ab 10): 20.15 Uhr. Wickie
und die starken Männer (*): 15.30, 17.30, 20 Uhr.

Ottensheim: Filmszene - Kino bei Tisch
(07234/844 66): Wickie und die starken Männer (*):
17, 20 Uhr.

Grüne sehen Linzer
Grüngürtel in Gefahr

LINZ. Um den Linzer Grüngürtel in
Urfahr fürchtet Grünen-Fraktionschefin
Gerda Lenger: Denn Flächen nahe dem
Petrinum, auf denen sich der Obstgar-
ten und der Mayrhof befinden und die
direkt an den Grüngürtel angrenzen,
sind als Wohn- bzw. Dorfgebiet gewid-
met. „Hier hätte jeder das Recht, sofort
Wohnungen zu bauen“, warnt Lenger.
Sie fordert, in diesem Bereich sofort ein
Neuplanungsgebiet zu erlassen, um
mögliche Wohnprojekte zu verhindern.
Um derartige Fälle in Zukunft unmög-
lich zu machen, setzt sich Lenger seit
Jahren für ein Bauland-Screening und
einen Baulücken-Kataster ein. „Damit
wäre unbebautes Grünland sofort auf
einen Blick zu erkennen, und man wüss-
te, wo man verdichten kann und wo
rückgewidmet werden muss“, sagt sie.

gen Unterstellungen, von „rot-
schwarzem Machtmissbrauch“
(BZÖ) bis zu VP-Anschuldigun-
gen, die SP habe im Pensions-
institut der Linz AG Millionen
mitverspekuliert. Als Höhe-
punkt warf die VP SP-Mitglie-
dern in einem nicht deklarier-
ten Postwurf den geringen Aus-
länderanteil in deren Wohnge-
gend vor.

OÖN-Diskussionen gestürmt
Trotz Schmutzkübel-Wahl-

kampf und Werbeflut ließen
sich die Wähler ihr Interesse an
der lokalen Politik nicht ver-
miesen: Hunderte Besucher
strömten zu den Wahldiskus-
sionen der OÖN in Linz, Gall-
neukirchen und Traun. Trotz-
dem werden wohl nicht nur die
Politiker aufatmen, wenn der
27. September vorbei ist.

die Grünen aus der sommerli-
chen Nachdenkphase auf. Mit
wenig Lust am Wahlkampf wer-
den seither die Themen Inte-
gration, Wohnbau und Kampf
gegen rechts heruntergebetet.

Unterdessen hatte die rote
Rathausmehrheit alle Hände
voll zu tun, die Angriffe der an-
deren Parteien abzuwehren –
und kam vor lauter Dementie-
ren und Richtigstellen nicht
mehr dazu, eigene Themen zu
setzen. Stattdessen setzt die SP
voll auf die Popularität von
Langzeit-Bürgermeister Franz
Dobusch. Immer schmutziger
wurden dagegen die gegenseiti-

bis ins letzte Detail durchde-
signten Wahlkampfes passte,
dass die eigene Innenministe-
rin bei einer Pressekonferenz
Linz eine gute Sicherheitslage
attestierte.

Dichtkunst & Lustlosigkeit
Mit gereimten Versen ver-

suchte FP-Frontmann Detlef
Wimmer seine bis an die Gren-
ze zur Hetze gehenden Parolen
der Wählerschaft zu vermit-
teln, etwa „zuerst Deutsch,
dann Schule“ oder „Kriminelle
rein? Wir sagen Nein“. Neben
der Dichtkunst fiel der 25-Jäh-
rige vor allem durch seine Ver-
gangenheit auf: Im Vorjahr war
dem Bundesheer-Mitarbeiter
die Offizierskarriere verwei-
gert worden – dem Vernehmen
nach wegen rechten Kontakten.

Erst im September tauchten

LINZ. In dieser Woche schüt-
ten die Parteien noch einmal
ihr Füllhorn aus: Bis zu sechs
Broschüren täglich finden die
Linzer in ihren Postkästen. Mit
dieser Materialschlacht wird
ein Wahlkampf beendet, der
arm an Inhalten, aber reich an
Untergriffen war.

VON HERBERT SCHORN

Integration und Sicherheit,
darum drehte sich der Wahl-
kampf in der Landeshaupt-
stadt. Schon vor der Sommer-
pause stieg die VP in den Ring
und teilte den Linzern durch-
aus anschaulich mit, wie es ih-
rer Meinung nach um die Si-
cherheitslage bestellt sei: ein
Messer am Plakat, dazu ein un-
gewöhnlich grantig-grimmiger
Spitzenkandidat Erich Watzl.
Nicht ganz in das Konzept des

Materialschlacht: Wähler werden
im Finale mit Werbung überschüttet

AnalyseAnalyse

Lesen im
Freien
Zum Bücherschrank
gehen, ein Buch
auswählen und sich
damit gemütlich in
ein Sofa fallen las-
sen – das alles ist
nicht nur daheim im
Wohnzimmer mög-
lich, sondern bis
Sonntagabend auch
auf der Linzer Pro-
menade. Möglich
macht das die Akti-
on „StadtLesen“,
die den Linzern –
unterstützt von den
OÖN – kostenlos
2000 Bücher und
jede Menge Sitzmö-
bel bereitstellt. Hö-
hepunkt ist eine Le-
sung morgen um 19
Uhr mit Alfred Ko-
marek, der sein
neues Buch „Polt“
vorstellt.
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